
^ ' 274. MonlW a»l Z<>. Nooimlles 1863.
Di« «kaitachn Zeitung« erscheint, nnl «u«u<chme »n
S « n - mld KeieNage, tünlich, und lostet sammt »m
Vnlagen im «»mplotr ga»M>r<g l l st., halb-
lilhrtg 5 fl. 50 tr,. ,»!< Hreuzband im <l»mpt«il
gnnzj. 12 fi., tznlbj. « <l. Für dil Zustellung in'«
Hau« sind halbj. 60 tt. mehr zu entrichten. M i t
der Post porloslti g«N«j., unt« Kreuzband und z»,

dluckter Advsssr 1 ' fl,, hnlbj. ? fl, »0 lr.

«der den M»>im ^rjelbc», is! j,ir Imalige Cinlchal-
rung «kl., fiil «m«lige«tr,, silr 8mn!i<,e l s»lr, u, s, w.
Zn diesln GebNhrni ist noch der Iiileltio»» - StnnP»!
ptl 80 lr, fl!l eine itdc«maligc Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate hi« 10 Zeilm losten 1 fl. »0 lr.
f»r « M a l , 1 si, 40 lr, fllr 2 Mal und »« t i s«r

l Va l (mit Inbegriff de« ?nsnii»n»stnnpel»).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

c^e. k, k. Apostolische Majestät haben mil Aller-
höchster Entschließung vom 1!>, November d, I . den
Obcr^Finanzrath im Gremium der böhmischen Finanz»
Landes »Direction. Anton M n c h o t k a . auf den er-
ledigten Posten eines Obcr.FlnanznUhcs n»d Finanz»
Vezlrtödirectors für die Hauptstadt Prag z» berufen,
u»v zum Obcr.Fiuanzra^üc im Gremium der böhmi.
scheu Finanz.LanrcSdircction reu dortigen Finanzralh,
Joseph F a b e r , allergnadigst zu ernenne» geruht,

Ihre Majestät tie Kaiselin habe» nachstehende
Damen zu Allerhöchstihrcn Palastdamen allergnädigsl
zu criienneii gcrnh» -

Mathilde Gräfin v. D n b s t y , gebornc Gräfin
Zicrotin,

Thcresc Gräfin v, H t l b c r s t c i » , geborne
Gräfin Dietrichstcin,

Thcrese Gräfin v. M e r a n . gcbornc Gräfin
Lambcrg.

Francisca Gräfin P e i a c s e v i c h , gcborne Grä>
s!» ENcrh^zy,

Therrse Gräfin v, W a l d s t c i n , geborne Grä»
sin Zichy.

Vom Ministerium für Handel und Volkswirt»
schaft ist der Telegraphe».I»speetor, Georg G ch » c i»
der <n InuObruck in Welcher Giaenschnft znm Vor»
stelicr der Telegrapheuwerlslälte nn» rc« Telegraphln»
Cen<r.,lvepols in Mien ernannt worte»,

Nichtllmllichn Theil.
Laibacl , , ^.>. ?>cvcml!lr.

Der Vuudcslag hat rcu daüischen Oesandlen
hinan« uotir». Ma» lönnlc auf dicg Votum l'iu
alüübcn, der Vnnocstaq wcrl>e die Ncchle des Herzoqs
Friedrich anerkennen; allein das nicht; der Vundes»
»ag liat auch den Gesandte» res Anguslenl'ur^ll »ich!
zugcll'sscn. 3ic Herzogtyüiner sind also algenwänig
nicht ucllntcn,

Niltlelwlile nimmt nicht nur die naiwüalc Pc«
weguug !n Deutschland zu, es reg! sich auch dercils
die Reaction, Oiuc Ncgicrnna ist schon mit Maßre»
gclunss deö erwachten Patriotismus voraus ssegaügeu.
Der Hamburger Senat hat sich ausgezeichnet, j , , ^ , , ,
er dnrch seine Polizei den schlcswig-helstciuischen Verciu.
der sich dort znr Untcrsluhnng der dentsche» Vrürcr
qebildcl hatte, aufhebe» ließ. LciS ist die erste Hand»
!n»g einer deutschen Regierung in einer Sache, welche
di, deutsche Nation zu del Ihrigen erklärt hat!

Ueber die Antwort Englands i» der Eongrcß.
sragc schreibt man dci «Ocsl. Ztg." aus London, d,c.
s«>be sci s» sscuau erwogen worden, daL vielleicht nie
aus ver Negio,, des Forcig» Office ei» «Ictcnstück gc.
gewesen > ^ e . ^ ' " ' " ^ ' " " ' ^ ""d «'«'""et.r
, ? " ^ ^ i f , s t ü c k bcsteht ans fünf Punkte». I n
den mcl ersten werde» b.c «icr Gegenstände turchüe.
suchen welche »ach ,n- französische» Ansicht zur
PttlMdlM'ss kommen solllcn, Englauos crsle Äeußc.
rung wlN nämllch gewesen: die Einladung sci va.i -
e« kZmie lcich! aeschche,,. baß outer zwanzig »!»>
»iiilgcn gMeren odcr k!«inen» Staaten »incr und
der andcrc ^uls Ulbelwollc» oder Ungeschicklichkeit de.
Ücate Dinge P" Sprache bringe, Gefühle uerlehe
oder „bittere. Talmis hatlc Frankreich erwiedert, lö
wme» bic Zustäiioe uon vier rändern zu uelhandel»:
jene Polens, Italiens, Däuemattö l»,t> der Dona«,
^ürlteulhümer.

Die englische Regienlug erwi'dcrl, daß «U« dies»
^aens ,^ ,^ ^,^ ^ ^ ^ , ^l,,,^fsse unmöglich eine fried.
!'ch< ^r!etigi„i^ fi„s„, ,viilrcü RuPIaüt» und vcfter.

reich werden nicht gestalten, «it einem Tl'eile ihres
Gebietes zu walten. Polen sei die brennendste Frage.
Die drei Mächte haben versucht, sich ins Mittel zu
legen; sie haben eine Abweisung einstreiche» müsse».
Sollte sich derlei auf eincm (fongressc wiederholen,
so werden die Mächte sich entweder erniedrigt sehe»,
oder zu Feinoseligkeilcu schreiten müssen; England
aber wolle keinen Krieg, es habe für Polen da« Sei»
nige gethan. Deßhalb sci dieser Gegenstand zur Vcr>
Handlung in, Congressc nicht geeignct.

Der König uo» Italien stünde Oesterreich wie
Frankreich gegenüber i» einer schwierig,n Position,
Er könnte weder dc» Kirchenstaat, »och die ö'slerrci-
clnsche Herrschaft iu Vcncticn anerkennen labcr im
Züricher Frieden hat er sic aueikannl; die Red,> obne
mit ssinln Unteühaneu zu zerfallen. Oesterreich er»
kenne seinerseits tas Pcsitzesrecht Victor Emannel« in
Toscana, Modena u,,t> ?leape! nicht an, noch wcui>
ger werde es scm eigcneH Vcsihlhum anfgcbc». Die
beide» Potenzen könnten einander stillschweigend cr>
ttagcn; sl'mmc es z» Erörternngcn, so lnnsftn sic
collwii't».
„ ^ " dänische Frage sci wohl brcnucnd, aber was

l^nne c,n Congrcß mehr lhnn. als schon geschehen'.'
"c>r eils Jahren sei ein Vertrag geschlossen worden,
der hertrag binde die ocutschen Regierungen. Ein
neues Ucbcrciukommeu kouutc dem allen nichts hi»,
zufügen: es sei unnüh. über die Sache mehr zu co».
fnircu. Fürst «o,,,a scheine zwar „lcht gut ,u re>
gieren, aber »ie D.ffeiloz dc>rt sc< so wichtig nicht
»m (Nsglüst.md eins»« pc>ng»ssts zu wcreei!

Au« all' dem, schließt b,c englische Rcgieruuq.
seht sie sich mit Vedauer» veranlaßt, die Veschickuna
eines ssongressls ahzulchncri.

4 8 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am ^7. N o v e m b e r ,

Auf der Ministerbank: I h „ Erccllenzen die
Herren Minister v. Plcner. u. Passer. Freiherr v
Burger. Dr. Hei»; fcrner Frcihcrr v. Kalä'bcra
Ministerialrall, Schmio. Miuisterialrath Gobbi/

Vorsipcudcr: Picepräsioent u, Hopfen.

Vertheilt werdc» Finanzausschußberichl ^ »of.
kanzle. ,ur (5.oa»en u»o ^ l a « ° , , i ^ F»,a»zminis>e.
nnm, allgemeine (5as,euerwaltnng, Slemrel Taien
Gebühre» von «ech.Sgeschäfte»; f ^ / ' ^ « . ^ ,'^
nch> nber die Negierungs^rla e ü " V s im .u a
de« Feingehaltes der Gold- und'Si, l!erwaan7 °

Freiherr«. Ka l chbe ra l's>,^..... ^ ^-. „

CzernowiNer Eücndawi, Die ers<̂ > « .-<- «
wurden b'efragt, ob sie neue An. . « 7 ^ ° ' ' / ^ ^
was dieselben verneinten. i „ e „ „ « / " « ' , ' , , . . . ' ,
Hanse« abwarte» wollen. Du ch d. . « " " " ' ^ «
schußbericht beigefügte PropM?. . ^ / " ' ' ' " " ' ' ' " ^

, 3 " ^ " ' ' " ' " ^ « ' «'<!"' die?Iusschnßa.,traae
c»,sse,chnebenen Mg, S k e n . ..theil., Derselbe wünscht
vorher d.e Vegrnnd.mg der m»en An.rä e dnrch den
Berlch.crslattcr zn horc», "

V c r g e i »l.terlluh! daz Vcrlanae»
. Dcr Perlchttlslatlc^ M ü h i f ^ ih „ l l ä l t . daß die

Abänderungen i» die «pecialrtbatle gehören,
I ^ n . ^ "»er langerc,, ( 5g „u „ s , ^ „ z ^ „ , ^ .u
^asideuten. dem Vench.ersta,.^. Stummer nnd Slcne,
»cut i!eßlcrcr te» Antrag:

«Die Ve^ründung der Aulräae dcs Ausschnsse«
solle dem Haust erstatlet und nöthigenfall« in
Drnck gelegt wereen," " "

Der Antrag wird verworfen und es «rhält nun
"bcrmals da« Wort '

S l e n e : Gegenüber den neuen Vorschlägen er»
scheinen selbst die allen vislgeschmäbtcn noch als cor»
rcct. Der vcrställtc Ausschuß l'abe die Arbeit eineS
Schneiders geleistet, welcher einen velschniücucn Rock
verbessern soll. Einzelne Theile sind passend angcsefl.
aber das Ganze bli'idt eine schlechte Arbeit, Er tadelt
mmenllich den Mangel der Vlstimmungc» über Enl»
'eruung, Gefällsvcrhältmsse n, s. w. Der Ausschuß
wolle dem Slaat 6<».(XX) fi, wehr austasten als der
Oft'crcn» begehrt lind über dieß unbegreifliche Verhält»
»iß hoffte er durch die Begründung dcs Nusschußan»
träges Aufklärung zu erhalten.

Die Rechnung, daß die lagege» gestellte» Bed,»,
gunge» ein Aequiualen! bildeten, sei fel'lerhast, d>e
Mebrausgabe dnrch die von M i n uerwnqil» Zin«.
uolschüss» würde im äußerste» Falle 15<X^ ft, gegen»
über <!<»,<»<»<> ss, betrage», Untcriichlc »ian sich nicht
gründlich über die Gcfällsvcrhältnisse. so könne der
Staat bei einem nieorig aaranlirlcn Capital mehr
zablen als bei eixem bulic», Ihm schciuc bei ber
.laii^e» Angelegenheit meb, die Speculation als der
Verkehr interessirt zu sci». (Widerspruch recht«) Er
halte seinen früheren Antrag aufrecht,

Herbst. Die Amortisalionsquotc seUe uicht
nebe» dem betrage von ! ' , Millioi»»». sonder» vor
demselben garanürt werden, c« ergebe sich alio «irt«
lich eine Ersparnng, Das Ninu« de« Klein'lche»
Offerts werde durch die halbjährige Zinszahlung voll«
lomme» eomvensiit, d»u (loncesstonswerber nbcr ent»
sch»ii>>>,' l>afür eie Hcrabsepuiig der Amoltlsationsqnolt.
wllche dlr ?l>isschnß „ach !»U Jahre» berechne,! will.
während Klcin dieselbe vicl böher axf 45i<X)O fi,
jährlich setzt. Die Bestimmung»» über die Trace stun,
den in dem erste» Gcsehentwnrfe ü»b nicht dncnt.
wegen s»< die Vorlage an den Ausschuß zurnckgewicsc»,
der Ausschuß habe also keine Veranlassung, diese Frage
in Erwägung zu ziehen,

B e r g e r erkennt die Zifferangaben deS Vor.
rcdncrs als richtig aü. Der Ausschuß aber mulbc
dem Hanse z«, eine Subvention m !'!,'>!!>,!« ^» be«
schließe», und sei zugleich so inconsequent lie Haupt»
sache aus dem System der persönlichen konccssioni»
rung in das System der unpersönlichen Eoncessioni»
rung heruberznnchmen. Es scheine aber den erste»
Concesslonswerbcr» die Concession bereits bedingnngs«
weise ertheilt zu sein. Der gerade und consecuitine
Weg sci. die finanziellen Punkte ei», für allemal fest«
znsrelle«, im Uebrigen aber auf das Gisenbahncon»
cessionsglslt) zu n^wcisen. (Vravo!)

Nach einetz^Nirze» Eröllerung zwischen Nkene
und Herbst wird die Generaldebatte für geschlossen
erklärt.

Der F i n a n z m i n ist er. Von seinem Slanb»
punllc an« müsse ibm die Bah», welede die billigste
ist. am meisten willkommen sein »no müsse er anstatt
t>er Pauschalsumme die Berechnung nach der Mci>,n»
zahl wünichcn. Aber er glaube, daß der Pau nicht
noch verzögert werreu dürfe. Oalizien müsse in Allein
zurüclblcil'tn, da es ihm an Verkehrsmitteln !el!>e.
Die Bukowina habe z. V, einen ungebeucren Reich,
thum a» Wälder», der eben deßhalb nicht ausgebeutet
werde» könne. Die Steuerlast, obgleich nicht absolut
übermäßig, sei doch den Verhältnissen »ach sebr
drückend, und das könne sich nur änt>el», wenn mit
dem Eisenbahnbau nicht aufgehauen werre, Er b,i!c
das Haus uo» Detail« abzusebe», wclche eas Zuslanoe.
kommen des Gesetze« »och in dieser Session uerhin.
der» könnten, (Bravo! Bravo!)

Der B e r i c h t e r s t a t t e r wird nur auf die
Redner Rücksicht nebmen. welche eine Tageiordmmg
im Auge haben, die Besprechung der sonstigen Vemcr»
kungcn aber auf die Vpecialdehalte sich verspan».
Die Trace je! in der N'zienlng«vol!age bestimmt
und gcuaner als es dort geschehen, überhaupt nobl
noch »ie iu einem Eisenblchngestf», Die sorgfältigste',
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Tracirungcn flic» noch immer i» der Ausführung
vcräiidcrt worden, Das allgcmeme Gesetz und der
Gesetzentwurf enthalten das Nötbigc in Betreff der
Krümmnngcn uud Steigungen. Die E»!schciru»g
darüber^licge der Staatsverwaltung ob und dicse sei
dazn auch viel mehr in der !̂age als las Haus. Wo
tci!» dcr Saß im Gesetze Nebe, daß die Bahn, welche
»icht concessionirt werde» kann, anch »icht subuentio«
»irt wcrdcu dürfe? Und Verger selbst, welcher diese»
Sah aufstellte, sei jctzt gcncigt, el» Subveiitionsgesey
uor Erlheiluiig der Co»ccssio,i z» beschließen. Die
Vcrsänmnlssc der erste» Vewerl'er gegenüber den,
Eiscnbahnconccssionsgcsehe seien znm Theil uo»> Aus»
schusse »achgeholt worden; übrigens könnte» solche
mcht verhindern, eine Subvention zu beschließen,
Wcßbalb ein Ausnahnisgesetz »ur in Ansehung eiiicr
Person, nicht mich einer Sache erlasse» werden dürfe,
schc er »icht e i»; auch bestreuet er die Vermischung
persönlicher und »»persönlicher Womcnle. Redner
wendet sich ran» zur Bekämpfung dtt Einwürfe gege»
dic Rcniabililät der Bahn und erinnert dara», daß
auch dcr zweite Bewerber sich »ur für die Dauer
dieses Iahrcs gcbuudcn erachte.

Es komme» »u» die Anträge vo» Stamm u»o
Skcne zur Abstimmung, Für S l a m m ' s moiiuirte
Tagesordnung erbeben sich nur einige Abgeordnete,

Auch S l e » e's VertagungSantrag (bis die Co»>
cessionöwerber de» Bedingungen des Eiscnbahnco».
cessio»sgcscßes uachgckomme» >cin würden) wird mit
großer Majoritäi abgelehnt.

I n dcr Spccialdebalic wird der Titel des Ge>
sehes a»gc»om»>cn.

Die vorgreifende» Anträge von K a i s e r »no
P u t z c r blcibc» ob»c Unterstütznog.

Dcr B e r i c h t e r s t a t t e r vertheidigt mm die
Anträge des Additionalbcrichls, Sobald zwei Be>
wcrbcr vorhanden waren, hielt cs dcr Ausschuß nicht
mehr für die Sache des Hauses, sich mit der Pcr>
soueufrage zu bcfasscn. sonder» nur die Bedingungcu
festzustcllcu, nntcr wclchcn die Regierung die Co»>
ccss'on ertheilen könue.

S k c n c beantragt die WcglasslMg dcr Stelle
von der Zi»sc»gara»tic: „oder die — entsprechend
demselben nach dcm Curse der öslcrveichischcn Währung
in Silber zn einer ausländische» Gold - und Sil»
bcrwährnng in solcher Währung fcstznsctzeüdc —
Summe."

B e i g e r acccptirt dankbar das Zugestä»d»iß des
Berichterstatters, daß es sich gcgcn>värt,g gar »ichl
mchc li»> eine bcstimmle Person handle. Das
Schweigen der Ncgiciuugsucrlrclcr lege er sich so
aus. daß eine Co»cess,o» in der That »och nicht uer«
liehe» sei. Hierauf fußend stelle cr den Z»satza»trag:
«Bei Ercheilung dieser Concession ist sich genau an
die Bestimmungen des Eiseubahnconcessionsgcschcs zu
yaltcn." (Unterstützt)

S t u n i m c r erklärt sich gegen dc» A»!rag des
Ausschusses. cin Pauschalcrträgniß zn garant^rc». und
beantragt nach dc» Woitc» «Gcwährlcistnng cincö
Neincrtragnisscs" folgende Fassung: «uon 40,<XX) fi,
in Sill ier für die Meile bei eincr Maximallängc von
30 Meilen, '

Freiherr v. K a I c h b c r g macht darauf aufmerk'
sani, daß die Annahme des Stummcr'schen Antrages
beide Bewerber zurückweisen würde, und betont noch
ciumal die Nothwendigkeit, keine Zeit zu versäumen.
Gegen Slene bemerkt cr, daß man doch die Verwe».
dung del Papiere auf ausländische» Märkte» im
Auge haben und deßhalb auf fremde Nährungen
Rücksicht »chmen müsse. Auch gege» Verger's Aiürag
müsse cr sich erklären,

Fi»a»;ministcr u, P l e n c r. Nach dcm Inhalte
dcs Artikels wird die Garantie überhaupt in Silber
bedungen, u, z, auch i» dem Klcin'schcn Offerte. Ans
einer Vcrglcichuug von S i l b e r in österreichischer
Währung mit ausländischem Silber erscheine nn» nbcr
eine deprimircnde Folgcrn»g auf die österreichische»
Fmanzvcrhältnisse keineswegs gezogen. Andcrö wäre
die Sache, wenn es sich hicr um c,nc Verglcichnng
östericichischen Papiergeldes mit ausländischem Silber
handelte.

S t u m m e r replicirt gege» die Ausführungen
des Seclionchcfs u, Kalchberg. Er l>ält dic Besorg«
»iß fest. daß bei einer Pauschalvcrgülnng jedenfalls
tie kürzeste Route gewählt wcroc» würde,

Scctionschcf u. K a l c h b e r g constalirt. daß die
Coucessionswcrbcr gerade umgckchr! fürchie». bei einer
Pauschalgaranlie uo» dcr Regierung zur kürzesten
Tra^e gezwungen zn werden, ohnc Rücksicht auf dic
Rentabilität dcr Strecke.

S t a m m ergreift d>,s Wort »m. freilich hin.
terhcr. doch es anszusprechcn. daß eine Coucessioni«
rnng ohne bcstiminlc Pläne »md Voranschläge für
bcicc Theile, Regierung wie Loncessioiiäre. sehr ge.
fährlich ist.

Nach einer längeren Schlußrede des Berichte»
stattcr« wird zur Abstimmung geschritten,

Das Nmeudcment Stummer bleibt !n der Mi«
norität, cbc»so da« Ame»deme»t Skeuc und der Zu«
sahaiitrag Verger.

Der Ausschußautrag wird angenomme».
Artikel !l wird ohne Debatte in der uom Ans-

schusse selbst aniendirlc» Fassu»g «»genommen. Dic
Smnme dcs zu tilgende» Capitales ist hiernach mit
2<»,<X)0 000 fl. a»ge»ommc».

Zu Artikel l!> «Zi»sc»a.ara»tic für ciue Zweig«
bah»" stellt H e r b s t einen abändernden Antrag. we!>
chcr die Elivälmung cincs Aulagekapilalö bei einer
eventuell nach S t r y zu führenden Zweigbahn beseitigt,
S la t t desss» soll es bicr heißen: ^Die Snmmc des
zn garanlirendeu j.ibrüche» Reinerlrägüisses."

Der Artikel 3 wird mit dem Ame»demenl Herbst
für solange suspendirt, bis die Abst,i»mu»g üdcr
Art. V I ! , , Alinea 1 erfolgt sein wird,

Attik.'l IV. (Befrein»^ von der Einkonnneusleuer
di,rch fü„f Jahre) wird obne Debalte angenomnic».

Zu Arükel V »»acht H e r b s t aufmerksam, daß
in» Schlußsätze ei» Fortdauer,, dcs Agio a»s cwige
Zeiisn voransgcssßt wird. Die Schlußworte dcs
Artikels häitcn wcg^nfallcn.

Finanzminister v P l e n c r gib! eine I„te>pl'c.
tation des Artikels, da derselbe ans anderen, bcreiis
mit Gcsi'hcökraft bcstebcndcn Concessions > Urkunden
wurlüch entnommen iinüde Weun dcr Durchschnitts«
curs des Agio sich beispielsweise anf 20°,^ belauft,
so werde der Unlcrnchmcr den Agio;nschlag mit 15°,„
erhebe» dürfen und man werde idn nicht verhalte»
dürfen nur 13 " „ zu fordern. Der S in» des Anikcl«
gcht dal' i», daß die Differenz zwischen dem fcst^csci)-
tcn Dnrchsch»ili>?curse d>'H lehte» Monates n»o dem
Agio^uschlage, welche» ma» dem Nntcrnchnicr gestattet,
keine größere sci als fü»f Percent,

Der Ar». V. wird mit dem Amendcmcnt Herbst's
angenommc».

Schlnß dcr Sih»»g 2 Uhr 15 Mi»»tc»,
Nächste Sißuug Monlag,

Oesterreich.
W i e n . Se. l . k. Apostolische Majestät habe»,

wie dc»i „Sürgöny" ans Epcrics nulgcthcilt wird,
zum Wicbcraufbau dcr iu der Ecmciiioc Mlinaroz
in. Seröser Comitat abgebranntem griechisch «kalhol!^
schen Kirche 2(X) st, allergnäoigst zu spende» geruht.

— Herr Erzherzog F r a n z K a r l hat an,
Schlüsse dcr Saison de» Armcn uon Ischl, ohne Un>
terschico dcr Confession, ii(XX) fl., der Pfarrkirche
ÄX) st., dcr Snppe»a»slalt 230 fl,, znm Vane dcs
Ocmcindc-ArmcnhmiscS 1(X) ft, u»d zunr Curfoods
1(X) ft,, Frau Erzherzog!» S o p h i e dc» Armen
462 ft. gespendet.

W i e n , 27. November, I » dcr hcnligc» Ge>
mcindcrathsslßiing beantragte Mühlfeld ciue Adresse
an den Kaiser, in welcher die Gefühle dcr Reichs»
Hauptstadt für die Wahrung und Durchführung der
Rechte uon Schleswig » Holstein ausgedrückt und
oic Pilte an Scine Majestät gerichtet werde» soll,
daß ein kräftiges Einschreiten des Vnndcs veranlaß!
wcrdc.

An die Polizei Dircction ist eine mit zahlreichen
Unterschriften versehene Petition »m Geslattnng cincr
Vo!ksuclsan»»!»»g ci»gercicht wordc», in welcher die
Sympathie» Wiens für die Elbchcrzogthümcr kund.
gegcdcu wcrdcu sollen.

I m Fi»a»zausschuß iutcrpcllirt der Abgeordnete
Eisclöderg den Ministcr Rcchbcrg. ob 15,000 Mann
als Bnndes-Conlingent aufgestellt werde». Nechberg
a»twortct ausweichend, Giskra drängt auf eine Ant.
wort, woranf Nechbcrg erklärt: Das Aufstelle» des
Ncscroccorps erfolgt, doch dessen Stärke ist noch nicht
bestimm!, da sie vo» dcm Bundesbcschlussc abhäu»

a>a sc>.
— Am 20, d. M . hat im Sih»ug«,aale des

böhmische» Landesauöschnsseö zu Prag in Anwcse».
bcit der Beisitzer und der Beamten dcs i!a»dcsaus>
schusseö die Einführung S r . Lttellenz des »cucrnan».
lcn Oberst °i!an°marsch.'lls dcs Königreiches Böhmrn.
Herr» Grafen N o t h k i rch «P a » t I, c n . dnrch Sc,
Ekccllcnz den Slaühaltcrci ° Viccpräsioentc» Grafc»
Bclcrcri slaltgcfunde».

Aus D b e r i t a l i e n schreibt mau der , T r . Z i g , " :
.Die Theilung der Verwaltung zwischen der lombar.
disch. u»o ccnlral. italienische!, n»d dcr Vc»elia»ci
Südbahugesellschafl ist »»» definitiv beschlossen und
trüt mit 1. Jänner 18«4 in Wirksamkeit. Der
General. Aaudirector der Gesellschaft. Herr Dehoul,
welcher scinc» Si l) in Tur in hat. tritt dic Leitung
sämmtlicher, zum Verwaltungsbezirke dcr österrcichi»
scheu Südbahngcscllschaft gehörige» Baute», mithin
auch jeue der Brcnncrbahn, an den Vanbirector Eßcl
ab, nnd dieser wird sich znr Leitung des Baues der
Brcnnerbahn nach Tirol begeben. Der Ban selbst
wird clwa Mil le Mär ; k, I , in Angriff genommen
werde» »»0 sind ungefähr 10,000 Arbeiter bereits
für die Baute» c»gagirt. Am 30. d. M . findet die
Verstcigerniig S t a l l und concurriren, wie w>r höre»,
bereits vier Gcscllschafte» uo» Capitaliste» um ecn»
selbcn. nämlich eine französische. eine e»glische. »ine
belgische und eine lombardische Association. Da aber

die lchlere die bcdeu!cndsic» Capitalien znr Verfügung
bat ü»o obendrein, nm Concnrrcnz zn vermeiden, sich
entschlossen bat, eine Fnsio» »>it veneülinische» und
tiroler Capilalistcn einzugeheu, so bofft ma», daß
dicscr das Ui,lcr»el>mc» übergebe» ivcrde» wird,

Ausland.
M ü n c h e n , 26, November. (»Botschafter") Der

Ausschuß des (allgemeinen) dcnlschc» Reform-Veieiüs
ha! bcntc folgcndcn Bcschlnß gcfaßl: ,,Dcr Umschwung
in ?cn Verhältnissen der Herzogthüiner Schleswig'
Holstein, bcrbeigefübrt durch de» Too Friedrich V«.
uo» Dä»emark, uennilaßt den Ausschuß des deulschen
Reform,Verci»s. selxer Anschauung nachstehenden Ans'
drnck zu geben:

Der Hintri t t bcö Königs uon Dänemark hat
die schon bestehende» Schw,cllgkcitc» d»rch die prac<
lisch gcwordc»c Grbtt'lgcfrage wesc»tlich gesteigert.
Die gefäbrdetc» Rea'te dcr Hcrzogtl'ümcr nnd ibres
legilimcn Fürsten fordern in erbölttem Maße Denisch«
land znr Erfüllung scincr bnndesgeschliche» Pftichttn auf,

Das gcsammte deutsche Volk, ohne Unterschied
der Parteien, beirachtet die sofortige wirksame Ab»
wehr dänischer A»griffc a»f die Rechte Schleswig'
Holsteins, als ein Postulat seiner nationalen Ehre.

Die gesammlcn europäische» u»d deutsche» Ver«
bältnisse «rschwcrcu den ehrenvolle» u»d befriedigen»
de» Abschluß dcr schleswig > lwlstciüischc» Frage und
diese Sachlage erscheint als der ernsteste Mabnruf
zur Einigung. Diesen Ruf wiederholt zu erhebe» ist
Pflicht jedes Valcrlandöfrcnndcs, anf daß i» dcM
Herze,, uuseccs Volkes die Zuversicht lebendig werde:
ein in dicscr hochheiligen Sache erreichter voller »»d
!h,Nkräf!iger Einklang zwischen den deutsche» Fürste«
und dem dentschcn Volke werde dcr glückverheißcM
Vorbote sci» für cine weitere Einigung in den gl»'
ßcn Fragen, auf deren Abschluß die würdige u»d
sschcre politische Elistcnz dcr Gcsammtnation rubt,

Dcr Ausschuß dcs deutschen Reform »Vereins
sucht, soweit seine Kräfte reichen, dieser Pflicht durch
vorstehende Kundgabe zu genügc», nnd ladet die Gc«
siiinnngsgcnosscil, n»d insbesondere die nroßdcutschen
Vereine ei», sich dlrsclbc» a»;nschlicßen."
u, i!erchcnfeld; u. Wydcnbrngk; H, u, Gagcr»; Edel;

Scheffle u. s, w.

M ü n c h e n , 27, November, Dcr Ge»craladju!a,!<
dcö Königs Freiherr u, der Tann ist ans Rom hicc
cingciroffen »»o h.il die Enlschlicß»»gc» dcö Königs
in Vcircff SchlcOwig. Ho!»ci»« üderbracht. Ki'O'li
M a f soll i» ocr kürzeste» Zeit Hieher zurückkehren.

H t u t t g a r t , 27. November. I „ dcr heutiac»
Sißnn.! der Deputirteiikamnicr erklärte der Miuistcr
des Acußcr» Folgendes: Die da»inlige Württemberg'«
schc Regierung sei leider am 23 November 1852
dem londoner Prolokollc bcigelrcicn, Däncmark aber
habe seit 10 Jahren den Vcrlrag so sehr gebrochen,
daß die jcßigc Rcgicrung sich nicht mehr für gcbnn«
dc» cr.ichle, Dic Erbfolgerechte habe der Bund streng
rechtlich z» prüfe». Wen» er den Herzog von An«
güstcnbnrg ancrkcnnc, könne dicser die Eroberung
Schleswigs durch Waff.ngcwalt fordern; in diesem
Sinne werde cr dcm Könige Bericht crstaltc». Der
würücilibcrg'sche V»»dcstagsgcsa»dtc sei mstruirt, beim
Bnnde die sofortige Besetzung dcr Hcrzogthümer Hol»
stein und i!auenburg zu unlerstüßen.

D a r m s t a d t , 27. Nouember. Minister Baron
Dalwigk antwortet, dcm Kammcrpräsldenten, die Nc<
gicrnng sei z» allen zur Wahrung der Rechte der
Herzoglhümcr erforderliche» Schrillen bereit und sci
ihr Bundestagsgesandter dahin instruirt.

Aus B e r l i n wird uo» verläßlicher Seite Fol<
ge»des milgctbcilt: «Hcrr u. Bismarck hat gestcl»
(24) dcm Grafen Neucntlow erklärt, Preuße» werde
de» Kö»ig uo» Däncmark auch als Herzog uo»
Schleswig > Holstein auerlcnncn ; England dränge l»
erster ^',nie, ebenso Fra»krcich; Oesterreich habe l<^
bereil« ebenfalls gcncigt gczeig!; Pleußen könne dabcl
nichl länger zurückbleibe»; zudcm uiüssc schlc»»i>i > '̂
handelt wcroc». Den Prinzen uo» Aügnstcnl"^
wcrdc ma». wenn nöthig, durch Aufhebung unschäo!'^
nilichc»,-

H a m b u r g , 27, Noucmbcr. Das V»rcal> dc«
schlcswig'holsteiü'schen Vcrei»cs ist polizeilich gcsch^'
se» wordc», ^

A l t o n a , 23. November. He»!e wurde" H
Requisition dcr Kommandantschaft hicrselbst "
Stück Mnstetc» vo» dcr Polizei u,rlä»fig " " ^ , ,
schlag belegt. Angeblich kommen die G c " " " " " "
»nuerkänflich vo» Amerika zurück u»o / " ' ' ^ , ^ .
Hamb»rg, vo» wo sie a»f drei G l u n o ' ^ " ° ,
wagen hicrbcr lranSportirt wurde», a» ^ '^ . , s,,
»enfabrikanten Herren ^'ange und Zcise '» ^ , , ^
znr Umändcrnng abgeliefert werden, S o ,
sorgfältig eingezogener Erknudig...'.-! > " ^ " H 7 " ^
dcr natürlich in der lcß'gc» crrea'c» Zclt vielfach

" " ' " DäMche'Truppcn in großer Anzahl werden
nach H°ls?e" ' ^ w K n ^ T°« fA> Tag rücken nenc
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Vataillonc aus dcm Norden cm mid siilicrciu Ver
»chmen »ach hat das Gcucraltommando die strengste
Ord« bctommcn, jedes „Aufrnhrszcichcn" durch Än
Wendung dcr äußersten Gewalt zu nnlcrdrncken. Dic
Soldaten hawi dcrcits scit mehreren Tagen scharfe
Patrone» crhaltcu und werden, sowie auch nur cine
Nachricht, daß eine Versammlung abgehalten werde»
sollte, sich verbreitet, sofort lonsiguirt. Von FlcnSbnrg
ist ain 21. d. M . wieder das 21, Bataillon mit
cmcin E t̂razuge nach Ncumünstcr befördert worden,
s° daß im Ganzen jetzt in Holstein gegcu W.000
Mau» dänischer Soldaten liegen dürften.

— Ueber die Erucuuuug Karl Molttc'S wird
der „Wcs. ^ tg." aus Holstein geschrieben: „Soeben
trifft die Nachricht ein, daß Karl Molttc, dcr Mau»,
dcr scit 1846 seinen Namen zu dc» fluchbeladensten
in den Hcrzogthumcru gemacht hat, znm Minister
für Holstein und Laucnburg ernannt wcrdcu soll.
H o l s t e i n sol l se inen M n r a w i c f f c rh a l t c n !
Da« ist die Bedeutung dieser Erncnnnng. Doch
täuscht man sich gewaltig in Kopenhagen, wenn man
uns auf diese Weise einschüchtern zu tonnen glaubt.
Nieder mit dcm dänischen Regiment, toste cs was
cs wolle! — wird jetzt dic Vosnng werden im ganzen
^andc. Aber vor Allem muß jetzt Deutschland, na«
mentlich das deutsche Volt da« Scinige thun. Ictzt
oder nie!"

Aiis P a r i s , 23, November, wird dcr «G 'C . "
geschrieben : Als Monsignor Chigi. dcr päpstliche Nnn.
tius, dem Hru, Drouin dc Lhny? dc» zustimmcndcu
Bescheid sciucr Negicruiui z»>» ilongrcßuorschlagc cr>
öffucte. cntgcgnctc oer auss Anqeueiimstc überraschte
Minister wörtlich: «Vcrichlcn 2ic Sr, Heiligkeit. daß
die kaiscrl. Negicruug diesen Ausdruck des Vcrmiueiii!
i» seinem volle» U»>fa»ge zu schaben wciß >l»d »el>»
mcn Sie mciu Nort darauf, daß die Curie diese»
Schrill »ir»ialS zu bcdancrn babe» wird,"

Vukarest , 27. Noucmber Graf ?!»o» Shcc.
Associv dcs Hauses Salamanca, ist bicr angekommen,
um dcr Ncgicrung Vorschläge übcr die Eislul'nhu»
bauten zu mache», Z» demselben Zweck ill dcr
Engländer Gylcs für die moldan'sche» Bah»e» hier
eingetroffn!,

t ! l a l r u t t a , 22,; Honsskonss, 15 October.
Eiuc K»»d»,ach»»g des briüsche» Gesandten i» Piling
ucrl'ictct dc» britischc» Ulitrrllianc» dc,< Handel mi!
Waffe» imd Knegsbedarf. außer für die laisrilich.
chincsischc 3legicr»»g, Es circuürt das Gerücht vom
Abschlüsse cincö Allianzucrtrageö zwischen dcr chinesi»
schcn u»d brilischen Ncgieiling. Sulschau ist vom
Major Gordon »no den kaiscrliche» Truppe» c»ge
eingeschlossen, Ein französisch«chinesisches Co»!i»gc»t
crslürmle Folang i» dcr Provinz Nmgpo, Auf s>em
Ijangtsckiang herrscht große Unsicherheit, Aus Iapa»
wird gcmelbet, daß bcr Mikado auf der Vcrtrcil'ima
der Fremde» bcstcht. wäbrend der Taik»» fremde»
Beistand zu erwarte» scheint, Dcr Gouverneur vo»
Naugasaki benachrichtigte deu britische» Consul, daß
lu dcr Nachbarschaft bewaffucle Vaudc» crschciue».
gege» dic er nichlö vermöge. Mehrere mit dcn Frcm»
de» haiidclüdc Ka»flc»lc seie» er»iordc! worde», Dcr
Fürst vo» Clioscw uiüerl'richt dc» Verkehr mit Na»«
gasaki, Dic Holländer wolle» die ihrer Flagge a»»
gethane Unbill räche» unl» ebenfalls activ auftrclcn.
Die Negcngnsse i» Vatavia n»d Singapore bade»
große» Schade» «»gerichtet.

Tagesbericht.
Laibach, 30. November.

Die g e s e l l i g e Unterbaltnng der Laibacher
Turncr. Sängcr und Schuhen im Salon Fischer
lchtcn Samstag war wieder sehr besucht und sebr
auimirl. Dcr erste Vorlrag „übcr Magnetismus"
wnrdc uo»> Sprcchwart der Turncr gchalte».

Der >>̂ u5ni «olio!« haltc. wic wir hörc».
an demselben Abende auch ciuc äbnlich« Untcrhallnng
»nd gab davon dem Pragcr »sokul« telegraphisch
Nachricht.

„». 7 I , ^ " ^ l i e» Freitag findet das zw<ite Concert
dcr philharmonischen Gesellschaft Statt
». l^ i^. . W a lisch wnrdc ein wulbttanker H»»d
« m. />, " l " ? ^ " ' , " '""ucre Hunde gcbisse» hat.
Es w»ld » sofort die erforderliche» Sicherh tsmaß.

lH' 'hi?! '?c^»t:^7" '" '"" '""^'"^
Dcr Seise»sic°ergcselle I , S, wnrde wcge»

grober Mißliaudlung se>»cr Mutter u»d Geschwister
dcr Slrafl'chörde zugeführt,

— Zum Vorstaude der Klageufnrler Schuhe».
Ncscllschaft wurde an Stcllc des frciwill,g zunickge.
^clcneu Ol,erschül)e»mcisters Hrn, Fr. Maicr, fast ein.
^m»»g Herr S'gmuud Hoffman» gewählt, <Zs gi»>i
bci der Wahl selbst sli'mmsch bcr,

— I n dcr Nähe M a r b u r g'S sind vcrschicdcnc
petrefattcn gefuiidcil worden, unter audcrcm ein
^tiiet vou einem fossilen Zah». Das Stück, etwa

, ^. ^us; laug und ,m Durchmesser von circa 4 Zoll,
scheint ein Mittelstück eines Zahnes von cincm vor
weltlichen Elephanten zu sein; lcidcr ist cS durch die
Einflnssc dcs Tagwasscrs (da cs in einen, Schotter,
gruudc gcfuudcu) start beschädigt uud läßt sich stück»
wcisc leicht abbrcchcn. Dcr ganze Hahn dürfte cinc
Vängc von 7—« Fuß gchabt habcn. — Interessanter
ist »och cin anderes Petrcfakt, welches früher in dcr
Nähe v»n Saldcuhofcu ebenfalls beim (iiscnbahnbauc
gefunden wurdc. Es ist dcr Untcrlicfcr cincS Wieder^
täucrs, und zwar wie die ziemlich gut erhaltenen
Mahlzähne schließen lassen, gehört cs dcm l'»!:,, uü» > ium
»,i!̂ ,!U!>, an. Vcidcr scheint anch dicscs in einem groben
Kouglonicratc eingeschlossene Ucbcrblcibsel dcr vor»
weltlichen Fauna dcn Winterungscinflüsscn start auö-
gesetzt zu scin, da die itnocheusubstanz sich schr lcicht
abbröckelt.

— Dic St.Mbaltcrci i» G r a z hat das Gcuud.
gcscß deü eorligcu Turnvereins genebmigt, — Der
Tnlnwart dcs Gmzcr Turnvcrcins. Hcrr Dr, Schrci.
bcr hat Graz uerlasscu uiw vor ciiiigcu Tagen licf
oo» ihm ei» Schreibe» an« Hamburg cm. worm ,r
seine Absicht küodgal». sich a» dcr Alt,?» für Schlcö-
wig.Holstein zu bclhciligen.

W i e n , 2«. November.

Sc, Maj. dcr Kaiser haben, einer Mittheilung de«
„Wanderer" zufolge, rcm Studircndc» der Philologie.
Hcrr» '̂. i?cskoucc< welchcr bekamilüch in de» Preß»
vrozcssen des «Ost und West" wegc» cincr I'ea»stän>
dete» Ucberscßnng abgeurtheilt worbc» ist, die Rechts-
folge» dieser Abuithciluug gänzlich »achgesclic»,

— Wie ma» liöit. sind auf dc» vom k k. Kriegs»
'»inislcrinm bcka»nl gcgcbcncn Wimsch des Hcrzogs
von Modcna die politische» Vchört'cii angewicscn wor»
dc», dc„ vroflssioüslnndigc» unl» clwcrbft,chcndc» El«
Soldaten dcr anfgclöstc» modcnesischc» Ärigadc, welchc
im Kaiscrstaatc ihre» Erwerb suche», de» möglichsten
Vorschub zur Gruuoung »„o Erleichterung ihrer Eli»
stcnz zu leisten.

— I m Befinden Friedrich HcbbclS ist eine
tranrigc Verschlimmerung cingctrctcu. Die Lähmung
ist eiuc gnn; vollständige geworden, nicht den Finger
vermag dcr iiranle z» hcbcn und scit drei Tagcn nimmt
cr tci»c andere Nahrung zu sich, als ctwaS Milch.
Dabei uunufhörlich quälende Schmerzen! Dcn Aerzten
ist es bisher nicht gclnugcu, dcn (5haratter der
iNauthcit sicher fcstzustcllcn.

- - Die «Wiener Abdpst," schreibt: Die «France"
war nicht gut informirl, als sie die Behauptung auf»
stcllte, Oesterreich habe seine» Entschluß i» Vetreff
der Lougreßfrage »och nicht kuu^ieacbe». Die Ant»
wmt des k, k. Kalxilctö auf dir E>»<>id!ll>ss zuni Co»»
grosse ist bcrcüs am 17. t>. M. »ach Par!« abge»
ganacn.

Ncuclle Ullchrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , 28. Nouembcr, I n der licnügen

Vi!ndcstag«sil)»»g wurdc das Crcdiiiu dcs dänischen
Gcsaudtcn vorgelegt; da« Präsidium beantragte dic
Ncbcrwcisung a» dc» Ausschuß. Hicgegc» protcstirt
Freiherr v, Dirkiuk. Andcrc Gesa»dtc crklärcn. daß
dc», Gcsa»dtc» des Kö»igs Christian. cbe die Bun«
dcsvcrsanimlnng über die Stimmführung für Holstein
einen Beschluß gefaßt, das Wort zn versagen sci;
eine darüber berbeigeführtc Abstimmnng enlschcidc«
gegen die Zulassung des dänischen Gesandten, welcher
de» Saal verläßt. Hierauf wurde bic Sitzung ac«
schlosscn.

Kurze Zeit nachber fand tl„e zweite Sitzung
Stat t , in welchcr mit bedeutende! Majorität der Aus»
schußantrag hinsichtlich der Stimmfübrnng für Hol-
Nein a»gc»ommc» wird, welcher dahin geht: 1. Die
Führung dcr holstcin'schc» Stimme ,„ r^ Vundcö'
ucrsam»,l»»g se! znr Zeit z» su<!pendirc» 2 Hicvo»
sei dcm dänische» Gesandten nnd dem großhrr'zoglich
badisäicn Gesandte» v, Moh! Mil!hci,„„, ' .» machen,

B e r l i n 27, Novcmber (Nach,«) I „ ver dcnti.
g,» Siß»»g dcs Abgcordüctcnhaiiscs w»rdc von Wal«
deck un° :j« Genosse» folgendes Amendemenl zum
Antrage Virchows eingebracht:

Das Abgeordnetenhaus beschränkt sich auf die
Erklärung, cö sei das Iutfrcssc Deutschlands uud
Preußens, daß Christian lX. uo„ Briten Preußens
nicht als Herzog von SchleSwig. Hp i^m anerkannt
wcrdc,

P a r i S , 28. November. Der «ConNitutwimcl"
wirft England vor, daß cS übereall ucnvcigert babe,
ssch dcr hochbcrzigcn Iniliative Frankrclchö anzuschlic.
Lcn. Wcnn übcr Europa schwere Verwicklungen (">»
<'l'«r^i«n>,) komme», wic dieß z» n>almch"»I'ch ist,
so wird die Verantwortlichfeit a„f die z»nickfalle».
wclchc das Werk dcö Friedens und dcr Versöl)»uug
z»rückgcstoßeu habe,,.

P a r i S , 2«. Novcmber. (Telegr. dcr «Presse.")
Da« «Memorial Diplomatique» aualysirl rie A»t>

worle», welche die vier Großmächle auf die Einla»
dung Napoleon's zum Kongreß gcgcben l'abcu:

Oesterreich nimmt dcn Kongreß >m Prinzip a»,
verlangt nbcr cin Programm;

Preuße» nimmt ecu Kongreß anch oboe Pro»
gramm an. cmvfichll jcdoch Ministcr-Konfcrenzen ohnc
pcrsönlichcs Erscheinc» der Monarchcn;

Rußland geht voUständig auf bic Auschauuugen
Napolcou's ciu, auch Kaiscr Al ' landti wünscht stsls
eiuc allgemeine Entwaffnung, abcr cs schcine ibm
doch nüh!,ch, cin Programm fnr de» Kongreß auf.
zustelle»;

Englaüb bat heutt scinc Antwort übelr'ichtn
lassen. worin für jcßl der Kongreß einfach abgelehnt
wird.

Ferner berichtet dasselbe Organ: Dänemark babe
es al'gelebnt, sich dcr Antwort Englands anzuschlio
ßcn. »nd habe vielmehr E»g!and gerathe». zum
Koügrrv zn aeben,

Vondon. 2>!, Novcmber Lord Elgi» ist g'fäl'r'
lich erkra»kt und ward am 14, November immtr
schwaches. Nach anülichcn 3iachrichttN habcn die Eng»
lander in der indischen Grenzasfaire 60 Mann veilonn,

L o n d o n , 28, November, Dem Vcrnclimcn
nach ist an die dtutschc» Großmächte die Erklärung
abgegangen, England trete entschieoe» ei» für die
Aufrechlhallung des Londoner Protokolles und habe
Dänemark, wenn Deutschland einen Kriegsfall her»
bciführc, seinen Beistand durch die Flotte zugesichert.

L o n d o n , 28, Nooembcr, «London Gazette"
veröffentlicht die anglo.französische mit dcr Congreß»
ablchnung schließende Corresponds»;, Die Mehrzahl
der Blätter ist mit der schnellcn Veröffcntlichuna. der«
sclbcn und 5cm Tonc dcs Grafen RusscU zuftieden,

( ^ i l» l a d »l n st

znr »ächslrn Gemrinderathsschung am I.Derrmlirr
I ^ z . Nachmittags nm 4 Uhr.

T a g e s o r d n u n g :

1. liesung des lchtcn Sihnngsprotokollcs;
2. Mltthcilnng des Einlaufe«;
ll , Vorlage einer Fialerordnung;
4 Referat der Finanz »Section, betreffend die zuge»

stnndcne Befreiung von der Hundesteuer;
5. Vorlrag der Bau»Scctio» über bcu Schulbau bci

dcu Klosterfrancn;
0, Vorlage dcr Vollzugsvorschriften wegen der Hunde»

steucr;
7. Vortrag zur Pcwilligung des neuen Tlottoirs am

Hauptplatz oberhalb des SladlbruunenS;
8. Vcratbunq übcr die entworfene, vom betreffenden

Komit«' sssprüfte Fflicrloschordnung,
z,'ai l 'ach, am 27. November l "

M a r k t - und Geschäftsberichte.
La ibach , 28, Nouembcr, Auf bcm heutigen

Markte sind erschienen: 1 Wagen mit Getreide. 1
Wagen mit Heu und. Stroh, !>0 Wagen und 7 Schiffe
mit Holz. 110 Mchc» Erdäpfel.

( W o c h c n m a r k t » P r e i s e . ) Weizen vl . Metzcn
fl. —,— (Magazins»Preis ft, 5i,U«); Korn st, —.—
(Mg;, Pr. fi. 3,40); Gerste fi, — . - (Mgz, Pr, ff, 2 üx);
Hafcr fl. - . — (Mgz.Pr.f i . 2.18); Halbfruchtfi, — —
(Mgz Pr. fl, 3,82); Heiden ss, —,— (Mgz, Pr, fi. 2,44);
Hirse ft, —.— (Mgz, Pr, ft, 2.90); Kuluruh fl. —.—
(Mgz, Pr. fl. 3.50); Erdäpfel fi. 1,30 (Mgz Pr,
fl, — ) ; i!i»sen fl 4 20 (Mgz. Pr. fl, — — ) ;
Erbsen fl. 4,50 (Mgz. Pr. fl — . — ) ; Fisolen fi
(Mgz, Pr. fi. — . — ) ; Rinbsschmalz pr. Pfund l,
Schwcineschmalz kr, 3'.»; Speck, frisch kr, 27, dctto
geräuchert kr, .''/»; Butter kr, 47 ; Eier pr. Stück
kr. 2 ; Milch (ordiuär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr, Pfund kr, 18—22 . Kalbfleisch kr. 2 1 , Schwemc«
fleisch kr, 27.. Schöpslnssusch kr, 13; Hähi'dcl pr
Stück kr 30, Tauben kr, 14; Heu pr Zlr. fi I 10
biö fi. 1 40. Stroh kr, 70—90; Holz, liarie« 30", pr.
Klafter ss 8 , dstto waches fl 6 ; Wein (Mgz. Pr,)
rother, pr. Eimer fi 10 bis 12. dcNo weißer ft, 10
bis 14

Neustadt ! , 25. November,

( W o c h e n m a r t t » P r c i s e ) Weizen pr Merling
fi 2,33; Korn ft, 1.33; Gerste fi 1.27; Hafer
fl, —.75; Halbfrucht ss, 1,50; Heiden fl. 1 33; Hirse
st 1 7.0; Kuluruh fl, 1,43; Erdäpfel fl, 1 . — ; Linsen
fi, 2 « 0 ; Erbsen ss. 2 , M ; Fisolcn fi, 2,«0; Rind«,
schmalz pr. Pfund kr, 50. Schwcineschmalz kr. 40 ;
Spcck. frisch kr. 35». dclto geräuchert kr, 40 ; Vutter
kr .".5>; Eier pr, Tiiick kr, I j ; Milch pr, Maß kr, ><^
Nindficisch pr. Pfund kr, U». Kalbfleisch f,
Schweinefleisch kr. 20, Schöpsenfleisch kr, 15>; Häl,».
del pr. Slück kr. 30. Taube» kr, 20; Heu pr, Ztr

-l», Stroh fl, 1 4 0 ; Holz. hartes, pr, Klafter
fl, <',,'l0. dctto weichcs fl, 4 — ; Wem, rother pr.
Eimcr fl, 5», dcttl, weißer fl, 5>

"erantwortlichcr Redakteur: I g n a , v. K.ein«ayr. Druck uud VerlagVon I g « a , v. « l . i n«ay r « Fedor «amb . rg in ^aibach7



Anhang zur ttaibacher Zeitung.
Nn«»l5Nl««»«'i«4»t N l l e n ^ ^ November <Wr. Ztg. ?Il>5l. Mittag« l^/. Uhr) Die Vöi-s. >n'ff»>tc in gulcr Hallu,,,,. wur5c j.d°ch i» Folge d.< t.legi>'.ph>sch a>,zezn,,!rn „(>V',!s!!l,>t!^i»el^
z l > l > l l l l l l < l z l U ^ . Nrlik l.' l'I,'b>ich sehr fla», 3taat«p.,piere «orlotcn ' / , , l'i^ V,,"^> B«ns>, Dampfschiffe und böhmische Wcstbah» - Äftieu 2 ff. biz 5 st. ss, Tttxt ,,m Cnrsc ,,»,,» >!<
Neni, w.ihrcud ^>,ichzl!t>g fnmde N«lnttN, die anfänglich «>on nxllrere» S»<tcii u»ter dn qcslvtt,» '.',',!!< n-il!,,, «!->,^l',„ n>,nl>s», »m sil^a '/,/^., sich Utrchemrten, Os>l> l„ l (i?crmv!c „lniiqen!'
flOfsig, in> l.ihgischäfte jedoch zu« Schlns« sehr k»»pp.

Oeftentl iche Tchn ld .
^, »e« HM,'«« (snc l<1< ft.)

G,!>> Wan
I,i öss.'ir. W>ih>„nq , ,» !>"/, <,9 — «!!',I0
ü ' / . «»I.! , , v. 15!>l mit Rück,, i"i,?5 »?,!<.'»

detto clüic Abschnitt l««« ' / , , 9'!. - 9»i 5>ü
Naticnol-Anllhcn mit

Iänncs-Coiü'cn« . „ 5"/., M,9<) « l ,—
»atllüHl 'Anllsis!! »,!!

«pri,.!io«ron« . . „ 5 . 5080 ^N.ftO
WctaÜ^ncs 5, „ 7^.— ?4,?0

bett» mit Mai-Coup. „ 5 ., ?^2«) ?< ,W
dltto 4>„ >''>," >'>.<>

mtt Veilomnq v. Iabre IM!» l'>l - !>i! —

„ I860 zu
5><X)̂  , !»:^> Kl 4"

.. „ ,»1<X>sl. ftl«) 9.<!0
«oml"«,nt,n,ch. j»42 I..nu'l5. 17 5«) I»,

U >»r Hr«nl2n»er «üi- I0N fi.)
«Irundlntlaffung^lObligaticnl»,

Ni^r ^»er^'ch , , <>i l',"/. 8?25> 87.7?.,

Ol>,-vest, und Galzi. z» 5 ' / . 8^ l5>
Vühmen 5> „ !>l - — —
Oteiermatl 5» „ !-7 ' -
Kärnt,, Kraln u Küst, 5> „
Mähren ». Schlesien , 5 „ ««'.<> !'< -
Unqarn 5 „ 74 l"» 7,'>
Tcm. Van..«tl°, « ,« !«» . 5 . 7ii> > ' " 7 >
Valizit» . . . . 5, „ ?>»,7,'< : > ' . ' ,
Cicbenl'. u. Buko», . , 5 ^ :«), - <^ -

„ m d, Nerl..El, 1«<;7 5, „ 7<>, - 7 ,̂7,'>
Venel,anisch»« Än!. 185!» 5 „ !>.'.

A k t i e n (pr «l!«t>
?latir!»ilba»f ' ^ , . 7 5 3
Kr.dit5l!!nsta!t ,n ̂ <X» , ^ ''̂  ,77/ !n 77,'.»»
N.z, O,,,°!!i.-O«s. z,5XX ,1 i , sl>, »> '> >!^l
,5. sserd >»«rdb,j.!0'.N , l , ftVi. l>>',1, - . » ; " -
«,llat<«is,-Os,. z« 2« ) sl, UH'i.

odec 500 Fr l8>i, ^>^5>0
Kais. Llis.'Vahn zu 200 st. 8 Ä 1N5 25, 135,' 5>
E>,d.'n°rd>.V»rb.'«.200„ „ 1„'8 - l i " .25,
Eiio, Gtaat«-. !°mb.'v«l.»l. «n»i.

ital. »is, 200 fl 5 '!> 5>«0 ^v
nut Viiualüni!" ' ! "'->

«aliz„!t«l! l,'ul>w,>Äah».,. 2<X)st.
<5M, „N! (5„!i,i>,!,»,,,, , , I!'<;,— :!»(i 50

Oeft, Dln.-D^,!,v,sch,-G>s, « . ^ 422— 4 ' ^ , —
Ocsserr.-,!,', r!o>,l> i „ Trieft 3 « 2 2 7 , - 22 ! , , -
Wi,»el Da,,,,',»,,-«st.'Mls'^.,.- 1«^, - .'Ü'X —
Pc«»r ,N,ltenbr»cle . . . . - . - .ü<»
Vö!,,m. Wc,1!>>hn zu 200 si. . 1 5 5 - . IV -
?l>cl,!l'>>l»,-Ä!t!!N 2N0 fl !>, M.

m, ! N» st. (7<)°/„> <ii„z»h!n»g. 1^7.— — —
Pfandbr ie f« (fnr KX'fl.»

^ ' ! » i ' < ' " „ de!>° 5'7„ ,0^.'5 !0^,7.'.
«̂  .,» l r.r!osl'<>lt ,. „ !̂,>i 77. 8!, 5>

« a . i . « ^ . " " ' " ^ verlob.:) .. >-,nU ^ . >,.

Uu.lv.ijchl ^odc»-Hrcdil-Aust»li
!̂! >>,, fCl K8,7.'< -!>,

Vofe lper Stticf.)
!trct>.-Unft«lt für Handel n. Vew,

zu 100 fl. üst. W. ' . . . 137.!«) IW.20
Don -Damu's -l»>. ,u 100 st. HM. ««. - ft'! -
Ltadtgem. O'e» , 4 0 , ü. W. 83 . ' , 3.j.7fi

^ '''^ba„> „ 40 „ ss. M 9 i . - 9,'.—

Salm 1» 40 fl, ! i . M !>>, Uüü>>
V « , f f " ,. 40st. ! jM. . U . - 3 Z "
«ilary „ 4 0 ,'l,'j. - 3 4 ^
Gi. <»e»l'is „ 40 W.25 ^ ' "
Wmdischgn^ „ 2« „ „ . »!.2ü 2l.?b
Walds!»,!, „ 20 „ „ . 20— 2 " ^
.«legltoich „ 10 „ „ . 15,- lü»

Wechsel.
^ V l o n a t e .

Geld «rl<!
Ao^bulg ,»l 100 fl. sndd. W. l<)2 75> I < " ^
»la,ilfu>t a. M. detto I . ,2?5M' i . ^
Hanibulc, für l<>0 Mark Vaufl!!^» ,.',<» !«!,7,,
».'midon i,,l lN Pf. «k i l ln , , , ^,»,W l 2 l 1 )
Pari« fur 100 ̂ ranf« . , . 47,ü« 4 i ^

<5<,«r« der Geldsorten.
«i'elb Wa«

.<t. Müü j ' Dusate» 5» st. 80 fr. 5 st. ̂  M
Klüncn . . . . I« „ 55 „ I<! „ »!0 „
«apoleonib'or . . 3 , ? l „ 9 „ 7.'j „
«»ff. Imptlia!« . i<) ̂  — ^ 10 . -> .
Acrcinslhaler . , I „ 8! „ l „ 81! »
Tilber-Agio . . 121 . ^ ., 121 .. 5.0 .

Effekten nn5 Wechsel - Kurie
an der k. k. öffentlicken Nörse in Wien .

De>, 2«. November 1863.
Effekten. Wechsel.

5»' Mltallique« 74,̂ U ^ . ^ , „ ,
t>'''N<,l '?!„,, ^ l . « . Vllber 1 2 ! , -
B^a l ! , , , ! , . 7><2 iondo» . . , . 120 90
Kr^italt c« . . . l?7.5,u .
,X';,>,, '̂°fe . , '.'1,25 ,»,l.D,>fat<« ^80

Lottozichungen vom 28. November.
Wir«: »« «« « H» 4».
wraz: »» 4» 7» «« »N
Ab„an« der Vtallepost von itaibach:

nach T' i l l a c h ; durch Qbcrlrain, Obrrlanlten, l>i>z Villnch, dann
B i i x m , Salzburss, T i ro l , Hchwci;, I ta l ien, West-
dnilschlaiid — täglich um 4 Uhr Nachmittags.

„ > l l a g e n f » r t «ber Krainlüin,, Nmmnrrn :c. — täglich
früh 3 7 , Uhr.

„ N c n s t a d l l , Sciscnbcrq, Nasfcüfus!, Mottl ing mil»
Tschernembl — taglich Abcnd« '» Uhr.

„ > ü i l I i , Larriolpost, iibcr Podpclfch, T l . Oswald, Fran;,
Z t . Pctrr — täglich frilh <: 1»>r.

„ V o t t s c h c r , Botmpost, Über Gr»f,!aschiy, Neifnitz ,c.
— täglich friih 4 Uhr.

,. ^ te > n , Vuleupllst, iiber Ncuuiüburg ,c. — täglich Nach-
mittass« !! Uhr.

)̂>ach ?!c»slad!l wcrd^i nur 3 Reisinde, bedingungsweise
snnn auch ein 4tcr ausgenommen «erden.

Ankunft der Mallcpost in Laibach:
von P i ! l a c h ; von alle» Postämtern bis Villach, bis Br i fcn,

^nlchnra, T i ro l , Zchwri;, I tal ien, Westdcutschlano,
Obertrain, Obettäruten, —täglich f rüh? ' / , " 8Uhr ,

„ ö< l a g c» f u r t , Ncumarl t l , Krainburg «c. — täglich
Abend» 9 Uhr ."><) M i n .

nou '^l e n s t » b t l , Teismberg, Nlsienfuß, Mottl ing nnd
TschcrnembI — täglich früh l i Uhr,

„ « i i l l i >.Harriolpost), Podpetfch, E t . Oswald, Franz, T t .
Peter:c. — täglich Ätachm. halb 5 Uhr,

„ E o < t schee , «otenpost . Groszwfchih , Reifmtz ,c. —
täglich Nachm. 3 4 Uhr.

„ S t e i n lVotcnpost), Wauusiurg — täglich frilh 7 Uhr.
Änmcrkmia. T ie Bricfpüst ist Von X Uhr frilh bi« 7

UI>r Abend«« offc». Zwischen 7 und « früh werde,, die Zci-
t«„qs» rückU'ärtö aüdgsssebcn. — Die FahN,«,'! >s! ««» 8 bi«
12 Uhr Ponuiüag« »no von 2 bl« <! Uhr Äbend<< geöffnet.
Vci der i!.!!aUtt'ahri nach Villach wcrdcn unbeschräntt, b<i jener
»ach .«lcilienfnrt t ! ». nach ^ieustadtl 7 Reisende anfgenomünii.

^r>i>,cpi>^ l!,> P i , ! "> sl. werth. — Reklame» jeder ?!rt
n>ollcü nuindlich oder schriftlich bei der Amt«vorstrhu»g ange-
bracht werden. Bei Vcrivätnngen der Posten »üd der Ziige
erfolgt die An«gabe i»n so viel später.

i l re»« deu Ä n z e , g e.
2)c» ^7. November I««',.!.

?ic Helle» - v, C'lmiciS. — EateU.,»,, Elll»r»
liesltzrs. — Epc>l>ir. lliid — Ouen», yc>>i Tricsl, -
H l . W.'lilicl'. GloN,'ailrI,l, von Lassel. — Die Henen:
Sl i iy . Ka»!!na!"i, — Oiubsl. Ha»rl»l,gslt>se«i>el.
nne — Enn'!ln!gl», v<»> Wei l . — Hr. Schaffell,
uoii Velllti. — Hr. Tugtiithal, vo» Pielif. — Hr.
Dr. Guüsicr. l'oii Sleiü.

-.'4N7 ( l )

I n dcr schönsten und fruchtbarsten Ve-
gcnd Lllllerkrains,

au der Hauptstraße flachgelegen,
N'ild cin sicheres Einkouniicii übcr '̂ «»"/n Reinertrag
dcmjcnigcll ^ckonmnc», Privaten, Pcusiomstcil oder
geistlichen jubilittcu Hcm,, der angenehm und in ge-
sunder OMi id am ^andc zu lcbcn wünscht, gargn-
t i r t , dcr cin se!>r plciowurdigcs. »en geliautc,?, I
Ttock hohco. »cttcö Wohnhau« »üt 5 Zimmer»,
^Mtüchc :c. :c. sammt 21 Joch der besten Acckcr,
mit ^anfgMcn vcrschcucn, und »ut ^bftbäumcu be-
pflanzen Wiesen, fcrncr cine Wasserkraft nächst der
Pfarrkirche cincr iibcr .'<<>"<' Seelen zählenden Pfarre
sammt >!<n.!»5 i , » ! lm lu ' , Fruchworrächen, Puh,
stand :,'. :^. »in cirea <',<»<!<! ft. nuter gijustigcn
^ahluüsseucdiugüisscn mil ydcr ohuc Möblirung wcgm
Uebcrsiedlung schuldenfrei erlaufen llilll.

Htaatspapiere werden um nöheru (^urs
statt Zah lung «»«enomme».

Dic Auskunft darüber ertheilt .», >', !i">!«'
sc«l»»'c St . Battholomä bei Neustadtl. !

Z. 542. » ( l ) Ni. 7765.

Kundmachung.
Vor einigen Tagen wurde in

Wai t sch ein/ erhobenermassen mit
der Wuth behafteter Hund erschlagen,
welcher sowohl hier, als in der Um-
gebung mehrere Hundc gebissen hat,
und da er sich durch längere Zeit
im Freien herumtrieb, noch mehrere
Thiere angefallen haben dürfte.

Zur Verhütung der höchst trau-
rigen Folgen, welche jede Vernach-
lässigung der hier dringend gebotenen
Vorsichtsmaßregeln nach sich ziehen
muß, werden im Interesse der per-
sönlichen Sicherheit die Eigenthümer
von Hunden, unter Hinweisung auf
den §. 38? S l . G<, aufgefordert,
dieselben genau zu beobachten, und
wahrgenommene Krankheitsanzeichen
sogleich behufs der weiteren Veran-
lassung zur hicramtlichen Kenntniß
zu bringen.

Zugleich wird angeordnet, daß die
Hunoe durch sechs Wochen , nur
an einer Schnur geführt, im Freien
erscheinen dürfen

Frei herumlaufende Hunde werden
unnachsichtlich eingefangen, und die
ohne Marke sogleich vertilgt, jene
mit Marken können, wenn sie sonst
unverdächtig befunden werden, binnen
.'! Tagen gegen Erlag der Taxe von
zwei Gulden bei dem löblichen Ma-
gistrate ausgelöst werden.

Von der k. k. Polizei-Direktion.
sai l ,ach den 2?, November I^ l l l

3- 277. (22)

Die

NIEDERLAGE
Klattauer Wasch-

waren-Fabrik
des

/ . £ . lattcljitieig
befindet xich l"'i

ALBEET TRINKER
in l>iii»»<ii. iiatii»t|tlHt" \v. « : i » .

..swm VVkllt.

Z. 228'l.

Bei Ixn. v «5lSl»,nl»^5 H H. »»»„»»« r»
in Laibach ist zu haben:

I n v i e r z e h n t e r verbesserter Auflage erschien:

Knallerbsen,
oder: D« sollst und milßt lachen.

Enthaltend 25<! neue Anekdoten und Schwanke, :ur llnln^
holt,,,,., a„f Steifen, i „ «csellschafte» >md be> 2aft>,
Ullu «un f t le rn n„d Gelehrten, wie mich von Friedrieb
dem Grosie», .«aiser Joseph «,.„„!> Napoleon >»»>
Nebst ^l« Vtathseln uut> lsharade». Von ,^r « a b , n " >

P ier ; el> » tr Äuflnae. Vrei« 60 lr.

»in die Sprache des Herzen« z» Oemilth nud Seele ;»
filhren, ist t»,« fiiv Liebende nusgê eichncle Buch erschienen.

» H ^ Vriefsteller für «lebende
beiderlei (»»eschlechtS. — «nthäl t N<» Mufterbrleft
über alle Viebesverhaltnisse im blühendsten HlY>
«nd in den elegantesten TUrildunsten, nebst Hü Voltrr'

abendscher^en «nd Hoch,eitsacdichten.
Von <«. 3«<,rtenstei». ,̂  >! „ ! ! c »erd, Auflaac 'Krei« w "

/>,,<?> ><!/,'!,/, /i,^/> ss,/,e^n/<!,,«/»^ ««^ » « i / e i ^ "

Hui in ollen ^el>c»<werhlilt»issen besser fürlznlommen nn»
den Äiistllud zu broliachtcu, liefert die beste» Auweijuug«« die
sehr;u empfehlende Schrift.'

Nenes Komplimentirbuch.
Enthnücnd - <!» «liickwnnsche bei Neujahrs - n"b

Geb«rt«t«ae„, !5. Liebesbriefe, ,i l A u r , " "
^ 3 ^ " ' ? . ' ' ^ ^ ' " " u n g e n aufwart, . , , 2"
Gedichte be, >.'och,elt«-, Geburtstag«-. u»d °»de>"
sse.el .chkelten, , , schemata ;» ölufsähe» M
oncütllche Vlat ter , - «5 «tammbnchsverse, " >e
Vlum<!n,prache »»d 2« belehrende Abschnitte üb"

Anstand mid ^einsittc. H!o» ̂ fr. Me«er.
Dreiundlwanliaste Anssaae. ürei« ?5> l>.

Z 2411. (!)

Anzeige.
I m Hmist dls F e r b l n n i , d V i l a f a r <"

Ksaiüliurg <nil Hai^'tplciyf, Ns- >1?, ist si» f i l l jc»^
H,i»dllü!gö^schäft voUsommol gslili»ctes Oewö!^
mit einem Ulrich ealüebc» brfindlichc» Magazi» >»^
fiorr gtlaüiiii^e» Wohüll»^ im liste« Stocke im-l ' l 'ä l"
sogleich „ i sibeliithme». »ül> r<is Nähere danibec <>"
l l . Stecke bei dcm Ha>>«!t!gc»!hümci z» tlf iage».

Z. 2250, (4)

Wohnungs-Anzrigr.
I m Haufe Nr . 2 l am «ütcll

Markte ist der qanzc crste Stock
mit der Altane, bestehend aus 3
Zimment, 2 Kabiueteu, dann
Küche, Speis- uud Holzgewölbe,
für kolnmellden Gcmai 18S4 zu
vermietheu. ^ . ^ ^^ <.

Das Nähere ist un 2. Stock
bei den, Hauseigenthumer zu cr-
fahreu.


